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WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

e Seit Beginn der Pandemie hat der 6ffentliche Verkehr etwa 40-70 % der Fahrgaste verloren.
In vielen europdischen Stadten liegen die Fahrgastzahlen im Vergleich zur Zeit vor COVID
bei 60-70 %.

e Innerhalb der ndchsten drei Jahre erwarten die 6ffentlichen Verkehrsbehorden (Public
Transport Authorities - PTAs), dass sich diese Veranderung bei den Fahrgdsten in einem
strukturellen Riickgang der Nutzung des 6ffentlichen Nahverkehrs um 10-15 % gegentiiber
dem Niveau vor der Pandemie niederschlagt.

e Die Nachfrage im Schienenpersonenverkehr ging im Vergleich zu 2019 um etwa 48 % der
jahrlichen Personenkilometer zuriick, und auch die Zahl der Fahrgdste sank um
durchschnittlich 30-40 %. Seit Mai 2021 hat sich das Fahrgastaufkommen deutlich
verbessert. Im August 2021 verzeichnete der Sektor jedoch immer noch einen Riickgang
von 33 % im Vergleich zu Vorkrisenzeiten.

e Es gibt keine Hinweise darauf, dass die Benutzung offentlicher Verkehrsmittel das Risiko
einer Ansteckung mit dem Virus erhoht, wenn personliche Schutz- und
HygienemalBnahmen eingehalten werden.

e In mehreren Stadten wurden digitale Hilfsmittel eingesetzt, um die O6ffentlichen
Verkehrsangebote zu verbessern. Viele Behorden arbeiten an der Steuerung der
Verkehrsnachfrage, um Verkehrsspitzen zu reduzieren.

e Die Integration von 6ffentlichem Verkehr, Fu3- und Radverkehr ist der Schliissel zu einem
wettbewerbsfahigen Dienstleistungsniveau. Der Sektor sollte diese Gelegenheit nutzen,
um die Flexibilitat, die Qualitat der Dienstleistungen und die technologischen Hilfsmittel
zu verbessern.

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung der Studie zur Wiederbelebung von
Verkehr und Tourismus in der EU nach COVID-19 - Teil VI: Offentliche Verkehrsmittel. Die
vollstaindige Studie ist in englischer Sprache unter folgendem Link abrufbar:
https://bit.ly/3rXORWt
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e Die Eisenbahninfrastruktur in Europa, insbesondere das Netz auBlerhalb der
Hochgeschwindigkeitsverbindungen, muss erneuert und ausgebaut und gleichzeitig
europaweit kohdrenter gestaltet werden.

e Die steigende Nachfrage nach bedarfsgerechten und flexiblen o6ffentlichen
Verkehrsangeboten aufgrund von COVID-19 und der alternden Bevdlkerung kann der
systematischen Berlicksichtigung schutzbedirftiger Nutzer Auftrieb geben.

e Die Beobachtung von Mobilitatsmustern kann die Entscheidungsfindung, das
Management und den Betrieb durch die Behdrden unterstiitzen, indem sie den
offentlichen Verkehrsbetrieben und den oOffentlichen Verkehrsbehérden —eine
faktengestitzte Entscheidungsfindung ermoglicht.

e Nach einer Phase voriibergehender finanzieller Unterstiitzung sollten die Akteure des
offentlichen Verkehrs einen Rahmen festlegen, der eine stabile Finanzierung und
Forderung des 6ffentlichen Verkehrs ermdoglicht.

e Die nationalen und lokalen Behorden sollten die Durchfiihrung von Infrastrukturprojekten
in Bezug auf den 6ffentlichen Verkehr systematischer unterstiitzen.

Die Auswirkungen von COVID-19 auf den Sektor der 6ffentlichen Verkehrsmittel

Die COVID-19-Pandemie hat zu einem
erheblichen Rickgang der Fahrgastzahlen in
den offentlichen Verkehrsnetzen gefiihrt. Seit
Beginn der Pandemie hat der offentliche
Verkehr 40-70% der Fahrgdste verloren. In
vielen europaischen Grof3stadten liegt das
Fahrgastaufkommen im offentlichen Verkehr
heute bei 60-70% des Niveaus vor der
Pandemie. Innerhalb der nachsten drei Jahre
erwarten die offentlichen Verkehrsbehorden
(Public Transport Authorities - PTAs), dass sich
diese Veranderung bei einem Riickgang der
Nutzung des offentlichen Nahverkehrs um 10-15 % gegeniliber dem Niveau vor der Pandemie
einpendelt.

Die Zunahme der Telearbeit scheint eine dauerhafte Veranderung zu sein, zumindest in Form eines
Hybridmodells. Infolgedessen ist die Haufigkeit der Pendlerfahrten in vielen Landern
zurlickgegangen.

Die Beschrankungen des internationalen und nationalen Reiseverkehrs haben auch zu einem
allgemeinen Riickgang der Nachfrage nach Personenbeférderung gefiihrt. Im Jahr 2020 fiihrte dies
zu einem Riickgang der jahrlichen Fahrgastkilometer um 48 % im Vergleich zu 2019, begleitet von
einem Riickgang der Fahrgastzahlen um 40 %. Im selben Jahr wurde gleichzeitig die Zahl der
umlaufenden Ziige reduziert, was einer Verringerung des Verkehrsangebots um 11 % im Vergleich
zu 2019 entspricht.

Diese Veranderungen flihrten zu umfangreichen finanziellen Verlusten. Der Riickgang der
Fahrgeldeinnahmen wurde auf durchschnittlich 90 % geschatzt. Dies wurde in den meisten Fallen
von den staatlichen Behorden kompensiert. In mehreren Fallen im Zeitraum 2021-2022 werden die
Verluste jedoch durch reduzierte Fahrplane ausgeglichen.

Die Eisenbahnen in der Europaischen Union haben im Jahr 2020 24 Milliarden Euro an Einnahmen
aus dem Personenverkehr verloren, was einem Riickgang von 41 % gegeniiber 2019 entspricht.
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Wie kann das Vertrauen in die 6ffentlichen Verkehrsmittel wiederhergestellt werden?

Es gibt keine Hinweise darauf, dass die Benutzung offentlicher Verkehrsmittel das Risiko einer
Ansteckung mit dem COVID-19-Virus erhoht, wenn Abstand sowie persdnliche Schutz- und
HygienemalBnahmen eingehalten werden.

Umfragen zufolge wiirden die EU-Biirger es bevorzugen, wenn MalBnahmen zur Férderung des
offentlichen Verkehrs auf stadtischer Ebene Vorrang hatten. Gleichzeitig suchen sie aber auch nach
sicheren Mobilitatsmaoglichkeiten und bevorzugen daher oft die Nutzung von Privatfahrzeugen. Die
Analyse der Wahrnehmungen und Bediirfnisse dieser verschiedenen Segmente kann politischen
Entscheidungstragern und Planern dabei helfen, MalBnahmen und Kampagnen zu definieren, um
Anreize fir die Nutzung der o6ffentlichen Verkehrsmittel zu schaffen und die sich andernde
Nachfrage vorherzusagen, um das Angebot zu planen.

Einige PTAs versuchen, das Vertrauen der Passagiere durch Kommunikationskampagnen iber
infektionssichere Netze zurlickzugewinnen, indem sie auf strenge Reinigungsprotokolle und
transparente  wissenschaftliche Informationen hinweisen und die Reisenden (ber
risikominimierendes Verhalten informieren.

In vielen Stadten wurden digitale Hilfsmittel eingesetzt, um die Nutzer in Echtzeit liber die
Auslastung des Netzes zu informieren, alternative Routen vorzuschlagen, Strategien zur
Kontaktaufnahme zu unterstiitzen und den Blrgern ein Gefiihl der Sicherheit im 6ffentlichen
Verkehr zu vermitteln.

Die ,,neue Normalitat”: Chancen und Innovationen fiir Post-COVID-19-Szenarien

Viele offentliche Behdrden haben bereits in die Steuerung der Verkehrsnachfrage eingegriffen und
werden dies auch weiterhin tun. Kiinftig kann die Preispolitik von Reisen wahrend der
Hauptverkehrszeiten abhalten, (Echtzeit-) Informationen iber hohes Fahrgastaufkommen kénnen
den Nutzern bei der Anpassung ihrer Reiseentscheidungen unterstiitzen, und Kontingente und
Sitzplatzreservierungen im Bahnverkehr fiir die Hauptverkehrszeiten helfen, die Kapazitaten zu
steuern.

Die Integration von offentlichem Verkehr, FuB- und Radverkehr ist der Schliissel zu einem
wettbewerbsfahigen Dienstleistungsniveau. PTAs und offentliche Verkehrsbetriebe (Public
Transport Operators - PTOs) haben die Moglichkeit, die Einflihrung neuer Geschafts- und
Betriebsmodelle fiir den offentlichen Verkehr auf Abruf in Verbindung mit einer gemeinsamen
Nutzung von Mobilititsdiensten zu beschleunigen. Dies wird auch dazu beitragen, den Ubergang
zu umfassenden Mobility-as-a-Service- (MaaS-) Optionen zu erleichtern.

Mit dem Aufkommen neuer Technologien steigt die Menge der verfiigbaren Daten iber
Verkehrsgewohnheiten und -wege. Anwendungen und Verkehrsmanagement-Tools sind wichtig
fur die Verwaltung sicherheitsrelevanter Aspekte wie die Einhaltung von Abstanden, kontaktlose
Transaktionen und flexible Fahrplane.

Bei der Einfiihrung neuer bedarfsgesteuerter und flexibler Technologien fiir den 6ffentlichen
Verkehr sollten jedoch systematisch das breite Spektrum der Bediirfnisse der Fahrgdste und ihre
digitalen Fahigkeiten berlicksichtigt werden. Die digitale Kluft stellt eine Herausforderung fiir die
Bevolkerungsgruppen dar, die am starksten von COVID-19 betroffen sind, insbesondere altere
Menschen und Menschen mit Behinderungen.

Die Eisenbahninfrastruktur in  Europa, insbesondere das Netz auflerhalb der
Hochgeschwindigkeitsverbindungen, muss erneuert und ausgebaut sowie europaweit kohéarenter
gestaltet werden. Um die wirtschaftlichen Auswirkungen von COVID-19 abzumildern, verringert die
EU-Verordnung 2020/1429 die finanzielle Belastung der Eisenbahnunternehmen durch eine
voriibergehende Erleichterung der Abgaben.
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Empfehlungen

Dieser Uberblick zeigt, dass die groBe - und wachsende - Anzahl und Qualitit von Studien, die die
begrenzten Risiken einer Ansteckung mit dem Virus in 6ffentlichen Verkehrsmitteln untersuchen,
genutzt und in Gberzeugende Informationskampagnen umgesetzt werden muss. Dies wird eine
entscheidende Rolle bei der Bekdmpfung von Fehlinformationen (iber die Sicherheit der
Dienstleistungen und der Férderung einer starkeren Nutzung des Netzes spielen.

Die Beobachtung von Mobilitatsmustern kann die Einschatzung, das Management und den Betrieb
durch die Behorden unterstiitzen, indem sie den PTOs und PTAs eine faktengestiitzte
Entscheidungsfindung ermdoglicht. Dadurch wird sichergestellt, dass das Angebot den
Anforderungen und Bediirfnissen der Fahrgaste entspricht.

Nach einer Phase voriibergehender finanzieller Unterstiitzung sollten die Akteure des 6ffentlichen
Verkehrs einen Rahmen festlegen, der eine stabile Finanzierung und Férderung des 6ffentlichen
Verkehrs ermdglicht. Nationale und regionale Behdrden sollten zusammenarbeiten, um in ihren
Planen einen héheren Anteil an Investitionen in den 6ffentlichen Verkehr vorzusehen. Dazu kénnte
eine Studie in Auftrag gegeben werden, um die Wirksamkeit der jiingsten MaBnahmen zu bewerten
und festzustellen, welche davon in Zukunft fortgesetzt werden sollten.

Es wird erwartet, dass der offentliche Verkehr zu einer wettbewerbsfahigen Mobilitdtsoption wird.
Der Sektor sollte diese Gelegenheit nutzen, um die Flexibilitat, die Qualitat der Dienstleistungen und
die technologischen Hilfsmittel zu verbessern. Dazu gehoren Nachtverkehr, Mobility-as-a-Service
(MaaS), Hochgeschwindigkeitsstrecken und Verbindungen zwischen stadtischen und
auBerstadtischen Gebieten. Auch die Kosten fiir die Leistungen sollten standig Gberprift werden,
um ihre Erschwinglichkeit sicherzustellen.

Die nationalen und lokalen Behérden sollten die Durchfiihrung von Infrastrukturprojekten in Bezug
auf den offentlichen Verkehr systematischer unterstiitzen und fir alle stadtischen Knotenpunkte
des TEN-V-Netzes eigene Zeitplane und Finanzmittel vorsehen.

Protokolle fir die gemeinsame Nutzung von Daten mit einem festgelegten Mindest-Datensatz
sollen das grenziiberschreitende Reisen und den Verkehr in anderen Landern erleichtern. Diese
sollten die gemeinsame Nutzung von Daten erleichtern und gleichzeitig systematisierte Wege fiir
eine DSGVO-konforme Zusammenarbeit schaffen.

Weitere Informationen

Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfiigbar: Englisch, Franzosisch, Deutsch,
Italienisch und Spanisch. Die Studie - in englischer Sprache - und die Zusammenfassungen kénnen
abgerufen werden unter: https://bit.ly/3rXORWt

Weitere Informationen lGiber Forschungsarbeiten der Fachabteilung fiir den Ausschusses fiir Verkehr
und Fremdenverkehr: https://research4committees.blog/tran/

W Foliow @Policy TRAN

Haftungsausschluss und Urheberrechtsschutz: Die hier vertretenen Auffassungen geben die Meinung der Verfasser wieder und
entsprechen nicht unbedingt dem Standpunkt des Europaischen Parlaments. Nachdruck und Ubersetzung - auBer zu kommerziellen
Zwecken - mit Quellenangabe sind gestattet, sofern das Europdische Parlament vorab unterrichtet und ihm ein Exemplar Gbermittelt
wird. © Europdische Union, 2022.

© Bild auf Seite 2 unter Lizenz von Adobe Stock verwendet.

Forschungsadministratoren: Davide PERNICE, Ariane DEBYSER  Editionsassistenz: Adrienn BORKA
Kontakt: Poldep-cohesion@ep.europa.eu

Dieses Dokument ist im Internet unter folgender Adresse abrufbar: www.europarl.europa.eu/supporting-analyses



https://bit.ly/3rX0RWt
https://research4committees.blog/tran/
https://twitter.com/PolicyTRAN?lang=en
mailto:Poldep-cohesion@ep.europa.eu
http://www.europarl.europa.eu/supporting-analyses

	Studie für den TRAN-Ausschuss − Wiederbelebung von Verkehr und Tourismus in der EU nach COVID-19 – Teil VI: Öffentliche Verkehrsmittel
	WICHTIGSTE ERKENNTNISSE
	Weitere Informationen
	Haftungsausschluss und Urheberrechtsschutz: Die hier vertretenen Auffassungen geben die Meinung der Verfasser wieder und entsprechen nicht unbedingt dem Standpunkt des Europäischen Parlaments. Nachdruck und Übersetzung – außer zu kommerziellen Zwecken...
	© Bild auf Seite 2 unter Lizenz von Adobe Stock verwendet.
	Forschungsadministratoren: Davide PERNICE, Ariane DEBYSER Editionsassistenz:  Adrienn BORKA

